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Tierschutzproblem - Ein ausgesetztes Hundebaby
	1. Lesen Sie die Aussagen in  der Tabelle durch.
2. 


 Hören Sie die Gespräch.
3. Kreuzen Sie in den gelben Feldern an, ob die Aussagen richtig oder falsch sind.
4. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal 

    und tragen die fehlenden Angaben ein.
5. Wiederholen Sie das, bis Sie alles vollständig eingetragen haben.
6. Vergleichen Sie Ihre Einträge mit der Lösung.
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JA oder NEIN? 
	Ja
	Nein

	1
	Die Frau hat ein Hundebaby bei sich.
	
	

	2
	Das Hundebaby gehört ihr.
	
	

	3
	Es ist ihr frei zugelaufen.
	
	

	4
	Es ist sicher noch nicht drei Monate alt.
	
	

	5
	Die Rasse des Hundes kann die Frau genau bestimmen.
	
	

	6
	Der Hund hat kein Halsband, aber ein Namensschild.
	
	

	7
	Im Tierheim gibt es fast keine freien Plätze mehr.
	
	

	8
	Kann die Frau den Hund auch behalten?
	
	

	9
	Darf sie mit dem Hund ins Tierheim kommen?
	
	

	10
	Sie kennt die Adresse des Tierheims nicht.
	
	

	11
	Sie will erst später ins Tierheim kommen.
	
	


	Lösung:
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TIERSCHUTZPROBLEM

Text aus: Du und Deutsch 2. © Založba Obzorja Maribor 2001
Angestellter: 
Wiener Tierschutzverein, guten Morgen?

Frau: 
Ja, guten Morgen, mein Name ist Marita Esser.

Angestellter: 
Ja?

Frau: 
Können Sie mir vielleicht helfen?

Angestellter: 
Sicher. Worum geht's denn?

Frau:
Also, ich habe ein Hundebaby hier bei mir, und ich weiß nicht, was ich machen 
soll ... 

Angestellter: 
Ja, ich verstehe nicht recht ... Gehört der Hund Ihnen?

Frau: 
Nein, nein, ich meine... ich habe ihn gerade eben in meinem Garten gefunden.

Angestellter: 
Ach so, ja ... Er ist Ihnen zugelaufen?

Frau: 
Also, jemand muss ihn ausgesetzt haben, vielleicht war er schon die ganze 
Nacht da, er ist jedenfalls ganz verstört...

Angestellter: 
Aha, wie alt ist der Hund denn?

Frau:
Ich bin mir nicht ganz sicher, aber bestimmt nicht älter als 8 Wochen.

Angestellter: 
Ja, und welche Rasse?

Frau:
Da kenne ich mich gar nicht aus. Ein Collie vielleicht oder ein Terrier ...

Angestellter: 
Woher wissen Sie denn, dass der Hund nicht weggelaufen ist? Trägt er 
vielleicht ein Halsband oder ein Namensschild?

Frau:
Nein, er ist nicht weggelaufen... Er war in einem Pappkarton, und der Deckel 
war zugeklebt. Er hat
auch gar kein Halsband oder etwas Ähnliches.

Angestellter: 
Ja, wissen Sie, jetzt in der Urlaubszeit geschieht es sehr häufig, dass Leute ihre
Haustiere aus​setzen, weil sie nicht wissen, wer auf die Tiere aufpassen soll. 
Unser Heim ist schon sehr voll.

Frau: 
Was kann ich denn jetzt machen? Ich meine, können Sie mir weiterhelfen?

Angestellter: 
Ja, sicher, eine Möglichkeit ist, dass Sie den Hund behalten. Sie könnten dann 
eine Anzeige aufgeben oder einen Aushang machen, um zu sehen, ob sich 
jemand meldet, der den Hund vermisst. Eine andere Möglichkeit ist, dass 


wir den Hund bei uns aufnehmen, bis er ein neues Zuhause gefunden hat.

Frau:
Hm..., also, also, ich kann den Hund leider nicht hier behalten. Ich bin 
berufstätig, und ich, ich habe auch gar keinen richtigen Platz für ein Tier...

Angestellter:
Ja, ja, könnten Sie denn mit dem Hund zu uns kommen? Wir haben leider so 
wenige Mitarbeiter, dass wir keinen Transport organisieren können.

Frau: 
In Ordnung, das geht schon, wenn ich jetzt sofort zu Ihnen komme.

Angestellter:
Ja ...

Frau: 
Ich habe Ihre Adresse schon aus dem Telefonbuch ....

Angestellter:
Gut, ja.

Frau: 
... der Klehsplatz liegt doch in Meidling, oder?

Angestellter: 
Ja, genau, das stimmt. Wenn Sie mit dem Auto die Breitenfurterstraße entlang 
fahren, dann in die Hetzendorferstraße links einbiegen ...

Frau: 
O.k., dann komme ich jetzt direkt zu Ihnen. Vielen Dank. Auf Wiederhören.
Angestellter:
Bitteschön. Bis gleich. Auf Wiederhören.



